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 Kerzers, 28. August 2021 

Philosophie Juniorenarbeit UHC KeMu 2021 

 

Seit Jahren hat der UHC KeMu eine aktive und erfolgreiche Juniorenarbeit. Dieses Angebot soll 

langfristig gesichert und die Qualität beibehalten bzw. gesteigert werden. 

 

Vision 

Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 18 Jahren können in den Teams des UHC KeMu 

Unihockey spielen. Sie haben Freude am Unihockey, bewegen sich intensiv und werden 

ganzheitlich auf ihrem Niveau gefördert. 

 

Unser Angebot 

 Der UHC KeMu gibt Kindern und Jugendlichen ab 5 Jahren die Möglichkeit Unihockey zu 

spielen, zu lernen und sich im Wettkampf zu messen. Dabei werden Leistungsaspekte wie 

auch Gemeinschaft und Freude in den Fokus gesetzt. 

 Der UHC KeMu schliesst keine Junioren vom Trainingsbetrieb aus (Ausnahme: Missachtung 

Verhaltenskodex gemäss Statuten). Im Spielbetrieb kann das individuelle Leistungsniveau 

berücksichtigt werden und die Einsatzzeit unter den Spieler/innen variieren. 

 Der UHC KeMu will Spieler ausbilden, die mittel- und langfristig in den Erwachsenenteams 

mitspielen und Leistungsträger werden können.  

 Der UHC KeMu ist bestrebt, mit gut ausgebildeten (J+S-Standard) und motivierten Trainern 

die Qualität in der Unihockeyausbildung hochzuhalten. 

 Für talentierte Junioren besteht nach Rücksprache mit den Trainern die Möglichkeit mit 

den älteren Teams bereits mitzuspielen. Junioren im Alter von 16/17 Jahren werden 

grundsätzlich als Junioren A geführt und nebenbei wo sinnvoll in die Herren-Teams 

integriert damit der Übertritt leichter geschieht 

 Doppellizenzen, doppelte Spielberechtigung etc. mit anderen Vereinen sind beim UHC 

KeMu nicht vorgesehen. Ebenfalls gibt es bis auf weiteres kein Grossfeld Unihockey auf 

Juniorenstufe. 

 Eine Vermittlung von besonders talentierten Spielern an Leistungssportvereine findet nicht 

aktiv statt. Der UHC KeMu kann besonders talentierte Spieler für die regionale Auswahl 

melden, um ihre Karriere zu fördern. 



  

 

Wettstein Roland Telefon: +41 (0)79 449 05 72 Email: roliwe@uhckemu.ch 

Präsident 2/2 Web:  www.uhckemu.ch 

Die relevanten Akteure 

Der Sportchef / J+S Coach 

Der Sportchef unterstützt die Trainer in der Ausübung ihrer Tätigkeit, koordiniert deren Aus-

/Weiterbildungen und kümmert sich um die J+S Abrechnungen. Er prüft die Einhaltung der Trainer-

vereinbarung sowie der Trainingsqualität mithilfe geeigneter Kontrollmechanismen. 

 

Der Sportchef ist Ansprechperson für jegliche Anliegen von Eltern und Dritten, die die sportlichen 

Anliegen betreffen und über die Kompetenz des Trainers hinaus gehen. Er ist auch die 

Eskalationsstufe wenn Konflikte im Team nicht gelöst werden können. 

 

Die Juniorentrainer 

Sie übernehmen die wichtigste Rolle in der Jugendarbeit und investieren wöchentlich mehrere 

Stunden ihrer Freizeit für die Kinder und Jugendlichen. Juniorentrainer werden durch den 

Vereinsvorstand maximal möglich entlastet werden, damit sie sich auf die Tätigkeit in der Halle 

fokussieren können. Die Aufgaben sowie Rechte und Pflichten werden in einer separaten 

Vereinbarung definiert. Sie besuchen wenn möglich einen J+S Leiterkurs und bilden sich 

regelmässig weiter. 

 

Juniorentrainer handeln und leiten die Trainings nach folgenden Grundsätzen: 

- Einhaltung der 9 Prinzipien der Ethik-Charta gemäss Statuten des UHC KeMu. 

- Vermitteln von Freude und Spass an der gemeinsamen Bewegung, am Unihockeyspiel. 

- Förderung der Kinder: Sie sind lernhungrig, wollen weiterkommen und etwas lernen. 

- Klare Kommunikation gegenüber den Kindern und Eltern. 

- Durchführung altersgerechten und abwechslungsreichen Trainings für das ganze Team. 

- Haben eine positive, aktive und aufmerksame Grundhaltung. 

 

Die wichtigsten Tipps dazu: 

- Spiel und Wettkampfelemente auch in Technik- und Konditionstraining einbauen. 

- Kurze intensiven Übungssequenzen mit hoher Konzentration, abwechseln mit lockeren Phasen. 

- Matchnahe Übungs- und Spielsequenzen. 

- Die Spieler/innen werden gelobt und erhalten Einzelfeedbacks. 

- Einfordern von Respekt und Aufmerksamkeit so dass geordnete Trainings möglich sind. 

- Spieler sollen in jedem Training lernen, lachen und leisten können. 
 

Die Kinder und Jugendlichen (Juniorinnen und Junioren) 

- Sie nehmen so oft wie möglich am Trainingsbetrieb teil. 

- Sie akzeptieren die durch die Trainer kommunizierten Teamregeln und halten sich daran. 

- Sie sind motiviert und geben Einsatz. 

http://www.uhckemu.ch/

